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Deutsches Archäologisches Institut unterstützt Capacity Building in Libyen

Deutsches Archäologisches Institut unterstützt Capacity Building in Libyen<br />Der Kurs für sechs Mitarbeiter des libyschen
Antikendienstes fand vom 12. bis 23. Mai 2014 an der Universität Sfax in Tunesien statt. An dem Kurs nahmen Angestellte des Zentrums für
Digitalisierung in Tripolis teil, die mit der archäologischen Landesaufnahme und der Erstellung digitaler archäologischer Karten beauftragt sind. Der Leiter
des Zentrums, Dr. Moftah Haddad, war während des Kurses ebenfalls anwesend und vermittelte die Inhalte zusammen mit dem Kursleiter Marco Nebbia
von der Universität Durham. Gelehrt wurden Grundkenntnisse in der Arbeit mit Geo-Informations-Systemen, in der Verarbeitung von anhand von
Satellitenbildern und im Feld aufgenommen Daten, sowie in der Erstellung, Pflege und Nutzung von Geodatenbanken für die wissenschaftliche und
denkmalpflegerische Arbeit. <br />Der Kurs in Sfax ist Teil des Engagements des DAI für capacity building in den Gastländern und soll in Zukunft auch in
dieser inhaltlichen Ausrichtung weitergeführt werden.<br />Durch die Ausbildung der libyschen Kollegen leisten das DAI und die Universität Durham einen
bedeutenden Beitrag zu Erfassung und Schutz von antiken Denkmälern in Libyen. Im Rahmen des Projekts liegt der Schwerpunkt besonders auf der
Siedlungsentwicklung im frühen Mittelalter unmittelbar nach der arabisch-islamischen Eroberung Nordafrikas, einer Epoche, die bisher wissenschaftlich
vernachlässigt wurde, gerade heute jedoch im Zentrum auch des gesellschaftlichen Interesses in Nordafrika liegt. Die Denkmäler dieser Epoche stellen
einen bedeutenden Teil des kulturellen Erbes der Maghrebländer dar. Das Ziel des Projekts ist ihre wissenschaftliche Erforschung, es will aber
gleichzeitig auch einen Beitrag zum Kulturerhalt und zur Ausbildung in den Partnerländern in Nordafrika leisten.<br />Der Kurs ist Teil eines
Forschungsprojekts, das in Kooperation zwischen Dr. Anna Leone (Universität Durham), Dr. Moftah Haddad (Antikendienst Libyen, Tripolis), Dr. Hafed
Abdouli (Universität Sfax) und Dr. Ralf Bockmann (DAI Rom) durchgeführt wird. Das Projekt beschäftigt sich mit der diachronen Landschaftsentwicklung
in Tripolitanien und wird durch den Innovationsfonds des DAI, die National Geographic Foundation und die Universität Durham finanziert. Die
Organisation in Sfax übernahm Dr. Hafed Abdouli mit freundlicher Unterstützung der Faculté des Lettres der Universität, in deren Räumen der Kurs
stattfand. Die genutzten Computer und Software-Lizenzen wurden durch Prof. Susan Kane vom Oberlin College, USA mit Finanzierung aus dem
Ambassadors Fund for Cultural Preservation des US State Department dem Zentrum für Digitalisierung in Tripolis zur Verfügung gestellt. Vom Zentrum
für Digitalisierung nahmen die Mitarbeiter Ahmed Masud (Al Khums), Hussein Elhadi (Tripolis), Nader Elkandi (Gadames), Hassan Hamoud (Gadames),
Salah Mahmud (Bengasi) und Moncef Ouadh (Cyrene) teil.<br />Bei Fragen wenden Sie sich jederzeit gerne an Dr. Ralf Bockmann (ralf.
bockmann@dainst.de).<br /><br />Deutsches Archäologisches Institut<br />Podbielskiallee 69-71<br />14195 Berlin<br />Telefon:
+49-(0)30-187711-0<br />Telefax: +49-(0)30-187711-168<br />Mail: info@dainst.de <br />URL: http://www.dainst.org/de/ <br /><img src="http:
//www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=565971" width="1" height="1">

  
Pressekontakt

Deutsches Archäologisches Institut

  
 
14195 Berlin

dainst.org/de/
info@dainst.de

  
Firmenkontakt

Deutsches Archäologisches Institut

  
 
14195 Berlin

dainst.org/de/
info@dainst.de

Die Mitarbeiter des Deutschen Archäologischen Instituts führen Forschungen auf dem Gebiet der Archäologie und ihrer Nachbarwissenschaften durch:
Ausgrabungen, Expeditionen und andere Projekte, im Inland, vor allem aber im Ausland.Die Forschungsergebnisse werden in zahlreichen Publikationen
(derzeit jährlich mehr als 60 Bände) vorgelegt. Das Institut unterhält Fachbibliotheken und Phototheken, die der internationalen Wissenschaft zur
Verfügung stehen.Es pflegt die Beziehungen zur internationalen Wissenschaft - zahlreiche bedeutende Fachwissenschaftler aus aller Welt sind
Ordentliche und Korrespondierende Mitglieder - und fördert den wissenschaftlichen Nachwuchs. Es veranstaltet Kongresse, Kolloquien und Führungen
und informiert die Öffentlichkeit über seine Arbeit in den Medien.
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